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Nr. 1 und 2. Kleid aus Foulard.
Das Kleid ist aus grauem und grau und schwarz gemuster¬

tem Foulard gefertigt . Die vorderen untertretenden Bahnen
des Rockes sind aus einfarbigem Stoff und mit Blenden
«ms schwarzem Grosgrain ausgestattet . Die Hinteren in einen
Bausch geordneten Bahnen des Rockes , sowie die Taille sind
aus gemustertem Foulard . Die Garnitur bilden Röllchen und
Schleifen von Grosgrain sowie weiße Spitze.

130,962' . 63^

3. Lambrcquiu zur Verzierung von Körben tr.
Tapisscricarbeit.

Dieses Lambrequin kann zur Verzierung von Körben,
Etageren und dergl . verwendet werden . Man führt es mit
Wolle und Seide in den Farben der Zeichen -Erklärung aus;

Xr . I . XlsiS ans ? outaiä . RüeÜlUlsiebt, <Vier - u Ar . 2.)

je nachdem man es schmaler oder breiter zu haben wünscht,
hat man auch den Canevas feiner oder stärker zu wählen.

>29,471)

Nr. 4 und 5. Zwei Spitzen zur Garnitur von
Wäsche-Gegenständen und dergl.

Mignardise und Häkelarbeit.

Für die Spitze Nr . 4 häkelt man an einer Seite einer
Mignardife -Guimpe , wie Abbildung sie zeigt , 5 Touren folgen¬
der' Art : 1 . Tour : 1 f. M . (feste Masche ) um die nächste Oese
der Mignardise , ^ 2 Luftm . (Lustmnscheu ), 5 St . (Stäbchen¬
maschen ) um die zwcitfolgende Oese , 2 Luftm ., t f. M . um
die zweitfolgende Oese ; vom ^ wiederholt . 2 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . in die mittlere der nächsten 5 St . ' der
vorigen Tour , 7 Luftm . 3 . Tour : * 1 f . M . in die 1 . der
7 Luftm . der vorigen Tour , 1 Luftm ., 7 St . in die mittlere

der 7 Luftm ., t
Luftm ., t f. M.
in die letzte der
7 Luftm . der
vorigen Tour;
vom ^ wieder¬
holt . 4 . Tour:
Stets abwech¬
selnd 1 f. M . in
die mittlere der
nächsten 7 St.

der vorigen
Tour , 7 Luftm.
5 . Tour : * t
f . M . in die
nächste f. M . der
vorigen Tour,
auf die nächsten
7 Luftm . eine
Zacke aus 1 h.
St . (halbe Stäb-
chenmafche ) , 5
St ., 1 h . St . ;
vom * wieder¬
holt.

Für die
S .vitze Nr . 5 hä¬
kelt man zu¬
nächst an einer
Seite einer ge¬
wöhnlichen Mi¬
gnardise 2 Tou¬
ren wie folgt:
1 . Tour : 1 f.
M .um die nächste
Oese der Mi¬
gnardise , * 5 P.
(Picot , das sind
7 Luftm . und
1 f . M . in die
1 . derselben ), 1
f . M . um die¬
selbe Oese , um
welche die t . f.

M . gehäkelt
wurde , 3mal ab¬

wechselnd 2
Fuftm ., 1 f . M.
um die nächste
Oese , dann 15
Luftm ., 1 f. M.
um dieselbe Oese,
um welche die
letzte f. M . ge¬
häkelt wurde , 17
Luftm ., 1 f. M.

. um dieselbe Oefe,
19 Luftm ., 1 f.
M . um dieselbe

Oese , 17 Luftm ., 1 f.  M.  um dieselbe Oese , 15 Lustm ., 1 f.
M.  um dieselbe Oese, 3mal abwechselnd 2 Luftm., 1  f.  M. »m
die nächste Oefe ; vom * wiederholt . 2 . Tonp : * 1 f. M.
um das mittlere der nächsten in der vorigen Tour im Zu¬
sammenhange gearbeiteten 5 P ., 1 P ., 1 f . M.  um dasselbe
P.  der vorigen Tour , um welches schon  1 f. M.  gehäkelt
wurde , 3 Luftm ., 1 f . M.  um die nächste Lustmascheujchliuge
der vorigen Tour,  l P ., 1 f.  M.  um die folgende Lustma-
schcnschlingc,  1 P ., i f. M.  um die nächste Luftmascheu-
schliuge,  1 P ., 1 f . M . um dieselbe Lustmaschcnschliuge , um
welche zuletzt  l  f . M . gehäkelt wurde,  1 P ., 1 f.  M.  um die
nächste Luftmaschenschlinge,  1 P ., 1 f-  M.  um die folgende
Luftmascheuschliuge , 3 Luftm . ; vom " wiederholt . An der andern
Seite der Mignardise häkelt mau nun noch 2 Touren lvie
folgt : 1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f.  M.  um die nächste
Oese , 2 Luftm . 2 . Tour:  1  St . in jede  M.  der vorigen
Tour.

Xi . 2 . Xleiä aus ? oularä . Vorckeramsiebt . Xr . i . )
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Nr. 6. Spitze zur
Garnitur von Wäsche-

Gegenständen
und dergl.

Frivolitäten - und Häkel¬
arbeit.
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Diese Spitze
Frivolitätcngarn
gearbeitet. Man stellt zu¬
nächst  die einzelnen Figu¬
ren, innerhalb jedes Bo¬
gens der Spitze, in Fri-
volitätcnarbcit her, wie
folgt ! Man arbeitet, nach¬
dem man ein mehrere Ceu-
timeter langes Fadenendc
stehen läßt, einen Ring aus
5 Dpk. (Doppclkuotcn, d. h.
1 Knoten links, 1 Knoten
rechts), 4mal abwechselnd1
P . (Picot), 3 Dpk. ; dann
noch1 P ., 5 Dpk. ! die Ar¬
beit gewendet und dicht an
diesen Ring 2 Josephinen-
knotcn, jeder Josephincn-
knotcn besteht-ms «; Rechts¬
knoten. Die Arbeit gewendet, t Ring
aus 5 Dpk., dem letzten P . des ersten
Ringes angeschlungen, Umal abwechselnd
2 Dpk., t P . ; dann noch 5 Dpk. ; die
Arbeit gewendet und dicht daran 2 Josephinen-
knotcn. Die Arbeit wendend, schürzt man nach

Cent. Fadenzwischcnraum 1 Ring aus S
Dpk., dem letztenP . des vorigen Ringes angeschlun¬
gen, 4mal abwechselnd2 Dpk., 1 P .; dann noch 5
Dpk.; alsdann arbeitet man je nach '/s Cent. Faden¬

zwischcnraum noch 2
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des

l°!

gleiche Ringe. Hierauf
die Arbeit gewendet und nach Cent, brei¬
tem Fadenzwischcnraum 2 Josephinenknoten,
doch hat man

des 2. Ringes,
2. Tour ! Um

Xr . 4. Sxitus ^ur vaillitur von tVäsode-kexoii-
stänäeo unä 4ei'^I. lUiFna-rcliso nnä

Näl : sl !>,rl)<zit.

nach dem 1. der¬
selben zwischen
den beiden zu¬
letzt gearbeiteten
Josephinenkno¬
ten anzuschlin¬
gen. Die Arbeit
wendend, schürzt
man dicht daran

1 Ring
aus 5
Dpk.,

dem letz¬
tenP .des
vorigen
Ringes
ange¬

schlungen,

ges, 1 f. M. um das 4. P.
3 Luftm., vom * wiederholt,
jeden Lnftmaschen-Bogcn der vorigen Tour

eine Zacke ans:

um das nächste P ., dann 3 Luftm., 1
t . P des 3. Ringes und um das 5. P.

St . um dij
des 2. U

1 f . M ., 1 h.
St . (halbe
Stäbchenma¬

sche), 3 St ., t
h. St ., 1 f. M.

Hr. k. Spitze üar Karoitur von Väsoks -KkFenstÄ.n>Zen unS
äei-Al. ? involitä .tsn - null NüRslarpsib.

Nr. 7. Ar-
beitskorb

aus bronzir-
ten Bam¬
busstä¬

ben.

Xr . s . Sxit ^s 2ur ks .ini.tur von ^ 'äsoke»IZoxei il>
stanäen unä äor ^I. NiAnarckiss nnä

Nüleslarbsit.

der vorigen Figur
schlmgen. Hat manr
erforderliche Anzahl du!.
Frivolitäten -Figuren4
gestellt, so begrenzt»
dieselben am oberen̂
unteren Rande „nt i
Touren in Häkclack'
folgender Art : Aus dr
oberen Rand häkelt
t . Tour ! 1 f.
Masche) um den Knojst
welcher die Fadens,
der nächsten Figur »r

bindet, ^ 5 Lustm. ihA
waschen), l  f . M. um  d)
nächsteP ., 3 Luftm.,
Nl. um das nächste P,
f. M. um das nächstest
der folgenden Frivolität»
Figur , 3 Luftm., 1  s , D
um das nächsteP ., 5Lustü
1 f. M. um den Knotn
welcher die Fadencnden d»
nächsten Frivolitäteu-Fig,,verbindet! vom *
holt. 2. Tonr ! 1 f.M. ir M
jede Luftm. der vorizc

Tour . 3. Tour ! Stets abwechselnd
St . (Stäbchcnmasche) in die nächsteU
I Lnstm., 1 M. der vorigen Tour in«!
Übergängen. Für den unteren

häkelt man 1. Tour ! " 1 f. M . um da?, z
P , am 0. Ringe der nächsten Figur , t St
das l . P . des ö. Ringes und um das ». j
Ringes, 7mal abwechselnd3 Luftin., 1 f

! !'

0mal abivcchselnd2 Dpk., 1
P .! dann noch 5 Dpk. Die Arbeit ge¬
wendet, 2 Josephinenknoten, nach dem
I . derselben hat man jedoch zwischen
den beiden zuerst gearbeiteten Josephi¬
nenknoten anzuschlingen. Die Arbeit
gewendet und  1  Ring
aus 5 Dpk. , dem
letzten P . des

vorigen
Ringes
ange¬

schlungen,
4mal ab¬
wechselnd

2 Dpk., 1
P . ; dann
noch 5

Dpk.Man
schneidet
nun den
Faden ab
und knüpft "ZUM
die Fadenen-
den je nach 1
Cent. Fadcnzwi-
schenraum fest zu¬
sammen. Hiermit ist eine
Figur vollendet; die fol¬
genden werden in dersel¬
ben Weise ausgeführt , nur
hat man, statt des mittleren P . am 1. und 2.
Ring , dem mittleren P . am 7. und 6. Ringe

Das Ge¬
stell dieses

Arbeitskorbes ist aus bronzirten Bam¬
busstäben. Die Bekleidung besteht aus
lichtblauem, in Carrcaux durchstcpptcm
Atlas . Auf jedem Kreuzpunkte der Li¬
nien ist der Stoff in der Weise der
Abbildung mit xoint -russs -Stichen von

gleichfarbiger Cordon-
netscide und mit

kleinen

Farbe mit

< -:» l X st 'wz / x

AM

Ikr. 10. üellboräüre 2u rasellelltücNern . lVeiLSsticllervi. Xr. 11
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Nr.  8 uud 9 . Schinuckkastcn mit Stickerei.
Der SchmuckZastcn ist mit schwerem rothem Sci-

. bekleidet, der obere und untere Rand sowie
? , Wße sind mit gleichfarbigem Juchtcnleder
° aus welchem wiederum Bronze -Verzie
^ angebracht sind. Das Schloß , der Rand d
»,-Rlsund der des Medaillons sind ebenfalls
vcn Bronze . Für den Fond des Medail-
,. „s wählt man grauen Seidenrcps und
sülirt nach Abb. Nr . 9 die Blumen aus
wvpcltcm Crepe in den natürlichen
Mncen aus . Dieselben werden hohl
Micirt und dann mittelst der Adern
^ieüiat , welche man mit Chenille im -
Miit -russo einnäht . Die Blätter wer - Z
den theils aus Crepe applicirt , theils O
mit Chenille ausgeführt ; die Rauken
und Zweige sind im point -rness zu
arbeiten. Im Innern ist der Kasten
a,it grauem Tafsct gefüttert . Derar¬
tige Schinuckkasten sind in dem Tapisse-
ric,Geschäft von O . Krappe , Berlin,
Leipzigcrstr. 1-29,  vorräthig . lso.os?-;

Ar. 10 und 11 . Eckbordürcn
zu Taschentüchern.

Weißstickcrei.
Die Tafchentnch-Bordürc Nr . 10

wird auf echtem Batist ausgeführt;
dar dem Aufheften des Stoffes auf
eine mit dem Dessin versehene Unter¬
lage hat man sttr die ganze Breite
der Bordüre den gleichen Stoff zu
unterlegen. Die ganz weiß erschei¬
nenden Theile der Dessinfiguren sind
i,u Plattstich ausgeführt , die punktir-
teu Partien mit Steppstichen gefüllt.
Die Hohlnaht wird sein cordonnirt.
Zuletzt schneidet man von der Rückseite
aus den unterlegten Stoff nach Ab¬
bildung fort.

Die Bordüre Nr . 11 wird in
ähnlicher Weise gearbeitet . Man hat
ebcnsalls für die Breite derselben
Zappelten Stoff zu unterlegen und
sämmtliche Umrisse sowie die Adern
der Dessinfiguren fein zu cordonniren.
Zuletzt wird nach Abbildung der über¬
flüssige Stoff von der Rückseite aus
smgcjchnitten. li-g.ss?, ssz

A. 13. Dessin zu rincr Bor¬
düre in Tapisserie-Arbeit.
Eine solche Bordüre kann als

Ibschluß an Vorhängen oder auch als
Sarnitur von Fensterkisscn , Papicr-
ider Negligäkörben und dcrgl . ver¬
sendet werden. Je nach ihrer An-
endnng hat man das Material stär-

ersodcr feiner zu wähle ». Die Zu-
limmcnstellung der Farben lehrt die

Xr . 12. dlüi'ALn-HllöUA kär ältsre Hamen.
Lollnitt null Lesolii'öikurlg: Nüeks, 6. Luppl., Xr. V, I'iA. 29—33.

Zeichen - Erklärung ; indessen kann man selbstverständlich auch
mit Berücksichtigung der Zimmcrdccoration eine andere

Wahl treffen.

Nr. 14 und 15. s Kleid ans gelblicher
toilv -üv-soie.

Das Kleid aus gelblicher toils -cke-sois
besteht in Rock, Tunika und Schoßtaillc ; die

Garnitur bilden Blenden aus gleichem
Stoss und braunem Grosgrain , sowie

eine Scidenfranzc . Kragen und Unter-
ärmel aus gefaltetem Mull.

(30,556". 57^

Nr. 10 und 17. Kleid nus
Mohnir.

Der Rock ans hellgrauem Mohair
ist vorn mit Blenden , hinten mit in
Falten gereihten Frisuren ans dun-
kelgranem Stoff garnirt . Die Frisu¬
ren sind am unteren Rande mit Hel¬
lem Stoff schmal eingefaßt . Das
Uebcrklcid ist aus Hellem Stoss und
mit einer Einfassung von gleichem Stoff
ausgestattet . Zum Schließen des
Ucbcrklcides dienen Knopfe und Knopf¬
löcher. Iso.gio". Il >g

Nr . 10—HZ. Anzüge für
Damen und Kinder.

Schnitt : Vordcrs. d. Snppl ., Nr.  I  und  II,
Fig . lt.

Nr . 19. Kleid ans Batist¬
linon . Der Rock ans voru -farbigcm
Batist -linon ist mit in Falten gereih¬
ten Frisuren ans gleichem Stoff aus¬
gestattet . Das Uebcrklcid ist ans ge¬
streiftem Batist - linon , am unteren
Rande sowie längs des unteren Ran¬
des der Aermcl in Bogen ausgeschnit¬
ten und mit einsarbigcm Baiist ein¬
gefaßt . Außerdem ist es mit üorn-
farbigen Grosgrainschleifen verziert.
Zur Anfertigung des Ucbcrklcides hat
man zunächst au Fig . iU, 2 und 3>>
die Umschläge zu crgänzen und Fig.
>' und Ist sowie 4 ' und 3>' längs
der Durchschnittlinieu nach den glei¬
chen Buchstaben zusammenzusetzen (siehe
die zum 10. Theil verkleinerten
Schnitthcile Fig . 1 -̂ und 3 ' st.
auf schneidet man aus gestreiftem Stoss
nach Fig . 1^ und 2 je zwei Theile,
nach Fig . 3 ^ einen Tlieil der Mitte
nach im Ganzen . Die Aermel werden
nach Fig . 4 gleichfalls der Mitte nach
im Ganzen und mit Berücksichtigung
der Contonr für den unteren Aer-
meltheil hergestellt . Sind sämmtliche
Theile mit Futter versehen , an Fig.
1^ —3^ darf dasselbe nur vom oberen
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Zeide).
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Xr . 14 . Xtkict aus gsldlivlier toile - Zs- soie . Vorcler -rnsiollt . (Hiernu Xr . IS.)

Rande a » S bis 3 Cent , weit über den Taillenabschlus ; reichen , so
führt man in den Vordcrtheilen die Brnstfalten sowie die Quer¬
falten aus , und verbindet Rücken -, Seiten - und Vordcrtheile nach
den gleichen Zahlen . Hierauf ordnet man das Uebcrkleid am
Taillenabschlus ; in Falten , indem sämmtliche Kreuze ans dem Punkt
befestigt werden , setzt den Vordertheilen am vorderen Rande
einen 4 Cent , breiten Stoffstreisen aus der Rückseite gegen
und schneidet das Uebcrkleid am unteren Rande in Bogen aus,
die schmal mit einfarbigem Batist eingefaßt werden . Dann
verbindet man das Uebcrkleid mit einem 2 Cent , breiten

Stehkragen und versieht es mit Knöpfen und Knopflöchern zum
Schließen . Jeden Aermcl näht man von 9 bis 10 zusam-

Ilr . 16 . Xleiä aus Novair . Vorckeruusivllt.

mcn , schneidet ihn
am unteren Rande
nach Abbildung in
Bogen aus , faßt
ihn längs dersel¬
ben schmal ein
und ordnet ihn in
Falten, .indem man
Kreuz auf Punkt
befestigt . Dann
wird der Acrmel
den Ziffern gemäß
in das passepoi-
lirte Aermclloch
gefügt . Zum Raf¬
fen des Ucberklei-
des ordnet man
die Vordcrtheile,
je Kreuz auf Punkt

befestigend , in
Falten i außer¬
dem bringt man
auf der Rückseite
hinten am Tail¬
lenabschlus ; eine 22

Cent , lange
Spange an , deren
noch freies Ende
an der mit Stern
bezeichneten Stelle
der Fig . 3 ' ^ fest¬
genäht wird . Je
2 Cent , weit von
dieser Spange ent¬
fernt wird eine
12 Cent , lange
Spange befestigt,
deren noch freien
Querrand man an
der mit Doppel¬
punkt bezeichneten
Stelle der  Fig . 3^
festnäht . Schließ¬
lich wird das Ue¬
bcrkleid nach Ab¬
bildung mit den
Schleifen ausge¬
stattet.

Nr . 20 . Kleid
aus Mohair.

Das Kleid ist aus
hellgrauem Mohair gefertigt und besteht in Rock und Uebcrkleid;
die Garnitur bilden ä plissv gefaltete Frisuren ans gleichem
Stoff , sowie Blenden von dunkelgrauem Mohair.

Nr . 21 . Kleid für Kiuder von 1 — 2 Jahren . Das
Kleid aus weißem Kaschmir ist in Bogen ausgeschnitten , längs
derselben mit blauem Grosgrain eingefaßt und wird mit
Knöpfen und Knopflöchern geschlossen.

Nr . 22 . Kleid aus grauer toils - cls - sois . Das¬
selbe besteht in Rock, Tunika , Weste und Paletot . Ersterer ist
in Plissofaltcn geordnet . Die Tunika ist mit einer Blende,
der Paletot ist mit Revers und mit einem Kragen von dun-
kelgranem Grosgrain ausgestattet . Fraise und Aermel aus

gefaltetem Mull.
Zur Anfertigung
der Tunika hat
man zunächst an
Fig.  6 ° den Um¬
schlag zu ergänzen
und  Fig . 5'  und
5 ^ nach deu glei¬
chen Buchstaben
längs der Dnrch-
schnittlinie zusam¬
menzusetzen (siehe
die zum 16 . Theil
verkleinerte  Fig.

5 ^ ) . Alsdann
schneidet man aus
toils -ckv-sois nach
Fig.  zwei
Theile , näht die¬
selben an ihren
geraden (Hinteren)
Rändern zusam¬
men und begrenzt
sie längs des unte¬
ren Randes mit
einer Grosgrain-
blende . Am obe¬
ren Rande wird die
Tunika von der
Mitte bis Dop¬
pelpunkt in Fal¬
ten gereiht und
mit einem Gurt
verbunden , der mit
Haken und Ocsen
zum Schließen
versehen ist . Zum
Rassen der Tunika
befestigt man auf
der Rückseite des
Gurtes in der Hin¬
teren Mitte eine
12 Cent , lange

Spange , deren
noch freier Quer¬
rand an der mit
Stern bezeichneten
Stelle der  Fig . 5^
festgenäht wird.
Für die Weste
schneidet man aus
Oberstoff und Fut¬

lilr . IS . Xlöiä aus xsldlicksr toile - Äe- sois . kilolrausiolrt . (2 ^ Xr . 14.)

ter mach  Fig . 6  und  7  je zwei Theile . Der Rückeiüh
wird aus Shirting iu doppelter Stofflagc nach  Fig.  8 ha
gestellt . Zunächst führt man in den Nordertheilen die
sowie die Querfaltcn aus . Alsdann werden die RückenchiI
von 13 bis 14 zusammengenäht und nach den gleichen Zi! t
len mitsdcn Vordertheilen verbunden . Hierauf steppt man k i
Vordertheilen die Taschcnpatten den Zeichen gemäß läng - k:
glatten Linie auf , fetzt der Weste am vorderen Rande ci»i l
4 Cent , breiten Stosfstrcifcn ans der Rückseite gegen , »erbt
det sie mit einem Stehkragen und versieht sie mit Knöch
und Knopflöchern . Längs des unteren Randes sowie längsd
Armlöcher werden Oberstoff und Futter gegeneinander si "

M

Hr . 17.
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Ar. lg . Xlbict aus Xatlst-lilloll.
Lekvitt: Vorclers. 6. Luppl., Ar. I,

z?jF. 1' d—4.

Ar. 20. Xloiä llllS Illodllir. Ar. 21. Xloiä kür Xtlläer von Ar. 22. Xloiä aas toile-äe-soie.
i 2 ^aliren. Lelmitt: Vorüers. 6. Lupxl., Ar. II,?ig. 5̂ d—14.

Xi-. 19—23. ^ iiüü?e kiir Damen null Xinäer.

g Herstellung des Paletots schneidet man aus Ober-
»off und Futter nach  Fig . 9—11  je zwei Theile, nach
am.  13  die Aermcl mit Berücksichtigung der Coutour
pi den unteren Aermelthcil. 'Den Kragen richtet mau
>„r aus Oberstoff nach  Fig . 12  her ; den Schnitt
der Aermclrevcrs gibt  Fig . 14.  Sind die Oberstoff-
tlieilc den Fnttcrthcilen aufgeheftet, so führt man in
den Bordertheilcu die Brustfalten aus , näht die  Rücken¬
teile »on 2l bis 22 zusammen und verbindet  Fig . 9
!j-  11  den übereinstimmenden Ziffern gemäß. Am
Taillcnabfchlust wird der Paletot , Kreuz auf Punkt
beseitigend, in Falten gelegt, am Halsausschnitt wird
n von 21 bis 25 mit dem Kragen verbunden, den
man im Zusammenhange mit den oberen Ecken der
Norderthcile auf der Rückseite vom Nußenrande bis
z Cent, weit über die punktirte Linie hinaus mij
Krosgraiu bekleidet. Längs dieser Linie werden die
Bordertheile sowie der Kragen nach der Außenseite
umgelegt. Außerdem bekleidet man die Bordertheile
mg der Rückseite vom unteren Rande bis 3 Cent,
weit über die punktirte Linie hinaus gleichfalls mit
Grosgraiu, legt sie längs der Linie nach der Außen¬
seite um, und befestigt die so gebildeten Revers mit
einem Knopf. Dann stasfirt man längs des noch
freien Außenrandes des Paletots Oberstoff und Fut-
ter gegeneinander und versieht ihn mit einem Knopf
und einem Knopfloch zum Schließen. Nachdem die
Aermeltheilc von 20 bis 27 und von 28 bis 2g zu¬
sammengenäht sind, setzt man dem Aermcl am unte¬
ren Rande den Revers nach den gleichen Zahlen aus,
bekleidet ihn auf der Rückseite mit einem K Cent,
breiten Stoffstreifen und fügt ihn, mit 29 an 29 des
Bordcrtheils treffend, in das passepoilirte Acrmelloch.

Nr . 23. Promenaden -Anzug aus Baröge.
Das Kleid ist aus schwarzer Barsgc gefertigt und mit
Frisuren und Puffen aus gleichem Stoff garuirt . Hut
ans schwarzem Roßhaar mit blauem Grosgrainband
und einem Blumentnff ausgestattet. Sonnenschirm
von grauem Tasfct mit weißem Lüstrinefuttcr.

Ar. 1s. kür Xuavsn voll 7—9 ladrell.
(Hierzu Ar. 39.) Lovllitt lllll üegoNroUillllg: Xac-Ics. 6. Luppl., Ar. VII, Iris. 40-

Nr. 30 und 31. Dessins zu Kragen und
Kravattc in Weiß- und point -Ines-Stickerei.

Die Stickerei kann auf Mull oder Nanfoc ausgeführt wer¬
den. Nachdem das Dessin auf Bausleiuwand vorgezeichnet ist,
heftet man zunächst den gewählten Stoff , dann das point -lavs-
Band für den Außcurand des Kragens auf die Unterlage,
und führt zwischen den beiden Rändern des Bandes mit Zwirn
die Spitzenstichc in der Weise einer Krcuznaht ans , wobei man
jedoch nicht in den Stoff stechen darf . Danach zieht man mit

Stickbaumwolle die feinen Contonren der durchbrochenen Ara¬
besken vor , arbeitet die Spitzenstiche hinein , und cordonnirt
entweder oder langueilirt die vorgezogenen Umrisse . Hiernach
werden die ganz weiß erscheinenden Partien im geraden Platt¬
stich hergestellt . Ist die Stickerei vollendet , so schürzt man in
den Außcnrand des Kragens nach Abbildung Bogen mit Pi-
cots , für welche man je eine kleine drellirte Fadenöse stehen
läßt . Unterhalb der Spitzcnstiche schneidet mau den Stoff fort.
Die Kravattc wird in ähnlicher Weise ausgeführt.

Nr. 33. Bordüre in Tülldnrchzug.
Diese Bordüre kaun zur Verzierung von Ncgligö-

Tüchern oder anderen Wüschegcgcnständen dienen . Das
Dessin wird mit Glanzgaru durchzogen , die Art und
Weise lehrt die deutliche Abbildung . p «,ösiz

Nr. 33. Bordüre in Weiß- und Sticlstich-
stickrrci.

Die Bordüre kann sowohl ans feiner Leinwand,
als ans Mull , Nanfoc oder Batist gearbeitet werden.
Man kann sie Hur Garnitur von Lingerien , nament¬
lich zu Einsätzen in Chcmisets von Herrenhemden ver¬
wenden . lS0,757l

Nr. 31. Rosette zur Verzierung von
Lingerien und dcrgl.

Uoint -laos -Band und Häkelarbeit.

Diese Rosette kann zum Zusammensetzen von
Decken, zur Verzierung von Lingerien und dcrgl. ver¬
wendet werden. Sie wird mit point -la-eo-Band und
mit drellirtcm Garn Nr . 8V gearbeitet. Man ordnet
zunächst für das Innere der Rosette ein point -laas-
Band in ein kleines Viereck, dessen 4 Seitcnränder
am Außenrandc je l '/s Cent, lang sein müssen; an den
Ecken wird das Band je in eine Falte gelegt, die En¬
den werden aneinander befestigt. Alsdann macht mau
für die Figur im Mittelpunkt der Rosette einen  An¬
schlag von 5 Maschen, schließt denselben mit 1 f. K.
festen Kettcumasche) zur Rundung und häkelt darauf
wie folgt : * 1 f. M . (feste Masche), um die  An-
schlagm. 2 Lnftm. (Luftmaschcn), 1 P . (Picot , das sind
5 Lnftm. und 1 f. M. in die 1. derselben), 2 Lustm.,
dem dnrchbrochuen Rande einer Ecke innerhalb des
Vierecks angeschlungen, 2 Lnftm., 1 P ., 2 Luftm., 1
f. M . in die zuerst, gehäkelte Luftm., 1 f. M . um die
Ansthlagm.; vom noch 3mal wiederholt, dann den

. . Faden abgeschnitten und befestigt. Hierauf befestigt
man an einer Ecke des Vierecks das Ende eines poiut-
laoe-Bandes und häkelt nun 2 Touren wie folgt:

1. Tour : 1 f. M . in den dnrchbrochuen Rand dar Ecke, an
welcher das poiiit -laae-Band befestigt ist, ^ 11 Luftm., l P.
abwärts , 2 Luftm., dem durchbrochncn Rande in der Mitte des
nächsten Seitenrandes am Viereck angeschlungen, 2 Lnftm., 1
P . abwärts , 2 Luftm., 1 f. M . in die 9. der 11 Lustm., 8
Lustm., 1 f. M . in den Rand der nächsten Ecke; vom * noch
3mal wiederholt. 2. Tour : 12 s. M . um jeden aus 8 Lustm.
bestehenden Luftm.-Bogen der vorigen Tour . Im Znsammen¬
hange mit der soweit gcdiehcncn Arbeit und mit Bcrücksichti-

Ar. 2Z. ?roill0lllläsll-H.ll2llß aaz
LaroZo.



Tour damit Übergängen, 3 f. M. aus h,.
nächsten3 M, der vorigen Tour , von, >
noch lümal wiederholt. 8. Tour - ^ 5;
M , um den nächsten Lujtm.-Bogen h/i
vorigen Tour , 1 P ., 3 s. M., 1 P ^z,
M . um den solgendcn Lnstm.-Bogen '1«
3 s. M, , 1 P ., 3 f. M , um den nächst
Luftm.-Bogen, 1 P, , 5 f. M. um dp,
nächsten Lustnu-Bogen, t f. M, in dj,
mittlere der 3 f. M , der vorigen Tour'
vom ^ noch lömal wiederholt; zuletzt1s

K. in die 1. f. M , dieser Tour.

guug der Abbildung häkelt man hieraus an
der einen Seite des überstehenden poiut -Iaeo-
Bandes, wobei man dasselbe an den Windun¬
gen einzuhalten hat , die 3. Tour folgender
Art , 12 f. M . in den durchbrochenen Rand
des Bandes, 7 Luftm., der 3. der in der vori¬
gen Tour zuletzt gearbeiteten  12  f . M. ang.,
7 f.  M . ans die letzten 7 Luftm., 12  f . M . in
den dnrchbrochncn Rand des Bandes, 3mal ab¬
wechselnd  2  Luftm., 1  P . abw., dann  2  Lustm.,
zwischen zweien der in der vorigen Tour zuletzt
je um einen Luftm.-Bogen gehäkelten
12 f. M. angeschlungen 3mal ab¬
wechselnd2 Lnstm., 1 P . abw.; dann 2 .
Luftm., 1  f . Kettenm. in die  12.  der

Xr. 26 . IVesds kür Xnaden
von 8—16 4g.üren.

(Hierzu Xr, 27 uncl 28.) Solmitt
Suppl., Xr. VI, 87—Sg.

Xr . 24. Xleick kür ülüäcüen von 3—7 üulireu.
RüelcNllsioÜt . Xr. 25.)" ScNnit̂ ünlfilZo-

zuletzt gearbeiteten 12 f.
M . ; 12 s. M. in den Rand
des Bandes,  7  Luftm., der
8. der in der «origcn
Tour vor den letzten 12
f. M . gehäkelten 12 f. M.
ang., 7  f . M. auf die letz¬
ten  7  Luftm ., 12 s. M.
um den Rand des Bandes,
zwischen2 f. M. an der

nächsten Ecke des
Vierecks ang.

Xr . 27. 4uolce kür Xunden von 8—
4a.üren . (Hierxu X r 26  UNI,  28.)

Luxxl., Xr. VI, 40—45.

Ar . 29 . kiir Xua-Ken von 3—4

Xr. IV, ? iF. 22—28.^ ^ ^

MZA .R/UF

zwar werden die oberen Glieder dieser
St . nicht je einzeln, sondern mit ein- ^
maligcm Durchziehen zusammen zuge- I

schürzt, 1» Luftm., t f. M . um die  6 ., je M
zwischen2 f. M . befindliche einzelne Luftm. Je;
des nächsten Bogens ; die Arbeit gewendet Lz
und um jeden der zuvor gearbeiteten Luft- ß!
maschenbogen 14 s. M., die Arbeit wiederum Dk
gewendet und auf diese 28 f. M . glcichmä- D»
ßig vertheilt 9mal abwechselnd1 s. M ., 4 Dz
Lustm., vom " noch 3mal wiederholt; zuletzt D!
1 f. K. in die 1. s. M . dieser Tour . D
6. Tour , 2 f. K. auf die nächsten D- !
beiden M. der vorigen Tour , 4 Luftm., U» !
welche als 1. d. St . (doppelte Stäb - KZ
chenmasche) gelten, dann stets abwcch-
selnd 3 Lustm., 1 d. St . um den näch- M, «'
sten Luftm.-Bogen der vorigen Tour , .k«
zuletzt 3 Luftm., 1 f. K. in die 4. der M'
als i . d. St . geltenden 4 Luftm. dieser M/

Tour . 7. Tour , ^ 5 Luftm., 7 M. D
der vorigen Tour damit über- W!

. gangen, 2 d. St . in die Mü.
^ nächsteM ., doch werden die Ht/^

oberen Glieder derselben
richt je einzeln, sondern

zusammen zugeschürzt, A / / LLssM?
, ->Lustm., 3 dreifache M »MFA

St . in dieselbeM ., M M
welche bereits 2 N °,

d. St . aufgc-
nommcn hat,

^ auch diese 3
dreifachen St.

werden nicht
einzeln, son- ^

dern zusammen
zugcschürzt, 5

Lustm., 2 d. St.
»vne ^ie ersten bei- ^
'-X . den, in dieselbeM.,

"vd, . in welche2 d. St.
'HÄX vX und 3 dreifache
X .St . gehäkelt wur-
v> » den, 5 Lustm.,7 M . der
. i vorigen

mit ist
ein Bo- f
gen voll-

endet;
die an-
dern drei

Bogen
werden in

gleicher
We ise aus- Ms>
geführt und W(
am Schluß der MTour werden «
Band und Fa - ^
den abgeschnit¬
ten und befe¬
stigt. Am Außen¬
rande dieser Bo¬
gen häkelt mau 4.
Tour , * Cent,
vom Ticfeneinschnitt
eines BogcnS 1 s-M.
um den Rand des
Bandes, 2lmal ab¬
wechselnd1 Lustm.,
i f. M . um den
Rand des Bandes,
mau hat es so ein¬
zurichten, daß nach
der letzten f. M.
noch ^2 Cent, bis
zum Tiesenein-
schnitt des Bogens
frei bleibt; dann
4 Luftm ., vom *
3mal wiederholt; zu¬
letzt noch 1 f. K. in
die 1. s. M . dieser
Tour . Den Faden
abgeschnitten und be¬
festigt. 5. Tour,
* 1 f. M . um die
6., einzelne, je zwi¬
schen2 s. M . befind¬
liche Lnstm. der vo¬
rigen Tour , 9mal

abwechselnd 4
Luftm., 1 f. M . um
die nächste Lustm.,
bau» 16 Lustm., 2
vicrsachcSt.(Stäb-
chcumaschcn), diel,
derselben in die
letzte vor den näch¬
sten 4 Lnstm. be
findlichcs.M. der
vorigen Tour , l
und die 2. der- «
selben in die 4. »
f. M . des näch- I
sten Bogens,und ^

; '.iA >1
MS W !

5/ . - 'U ' ^
l . V N . »

/ l l » r-. t . i X VI,77

WM

WSKM
MM

HM

-MW
Nr. 36 und 37.

Ständer in Form
einer Staffelei nebst

Mappe.
Der Ständer und die

Mappe sind von braunHessin su einem Xrnxen in Veiss - unck xoint -Is.es-8tiolcerei.
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Xr . 32. Roräurs in Inllclurcnsug sur Versisrung von Xegtige-
Lüodern und dergl.

gebeiztem und schwarz
polirtem Holz und
reich geschnitzt . Die
Mappe ist znr Auf¬
nahme von Musika-
licn , Stahlstichen und

.dergl . bestimmt , nnd
besteht aus zwei glei¬
chen Hälften , welche
durch braune Schnüre
und Quasten verbun¬
den sind . Die Bor-
dcrwand der Mappe
ist mit reicher Appli¬
cations - Stickerei in
Relief verziert ! man
hat dieselbe auf dun¬
kelbraunem Tuch her¬

gestellt, nnd zwar ist für die Blumen des mittleren Zweiges weißes , für die Glockenblu¬
men hellrothes , für die sternförmigen Figuren lila Tuch applicirt . Für die ver¬
schiedenen Blätter des Laubes ist grünes und braunes Tuch in verschiedenen Nüancen
aufgelegt ; die Adern der Blätter sowie die point -russs -Zweige sind mit abwechselnd
arüner und brauner Cordvnuetfcidc ausgeführt . Die Mujcheu innerhalb der weißen
Blüthen sind mit gelber Seide im Plattstich , die Adern und Einschnitte mit grüner
Seide im point -russa gestickt . Für die Staubfäden der Glocken hat mau blaue Seide,
sür den Mittelpunkt der Sternfignren Goldperlen , für die Adern Goldfa¬
den verwendet . Die Achrcn endlich sind mit maisgelber Cordonnetfeide
zmd Goldfchnnr ausgeführt . Derartige Ständer sind bei C . A . König,

Jägcrstraße 23 , zu
haben.

^30,750. 79Sbsj

Nr. 38.
Gestrickte

Spitze.
Diese

Spitze eig¬
net sich zur

Garnitur
Shawls,
n . f. w . Sie wird
mit schwarzer oder
farbiger Nähseide
oder Mooswolle und
mit starken Stahl¬
stricknadeln der
Länge nach in
hin - und zu¬

rückgehenden
Tonren ge¬

strickt . Man
beginnt die

Spitze mit ei¬
nem erforder¬
lich langen An¬

schlage , der

Rordüro in Veiss - nnd Stielstivii -Stiolcerei -mr lZnrnitur
von IiiuAsrien UVÄ üei 'Al.

durch 12 theilbar fein
muß , da der sich stets
wiederholende Muster¬
satz 12 M . erfordert,
doch hat man noch für
die festen Seitenrander
der Spitze einige Ma¬
schen mehr aufzulegen
und arbeitet wie folgt;
1 . Tonr ; Ganz rechts.
2 . Tour ; " umg .' (nm-
gcschlagen ) , 11 L .,
umg ., 1 L . z vom *
wiederholt . In der
Folge wird diese Wie¬
derholung vom ^ nicht xr.  33.
weiter erwähnt wer¬
den ; zu bemerken ist
außerdem ', daß stets die erste M . nach dem * auf die letzte M . des Mustersatzes der vorigen Tour

treffen muß und daß die Umfchlagfädcn stets als Masche gelten . 3 . Tour ; * 1 R . (R . d . h.
1 Masche rechts ), umg ., 5 R ., 3 R . zus . (zus . d. h . zusammcngestrickt ; man hebt hierzu
die 1 . und 2 . M . so ab , als wollte man sie r . zus . str ., strickt dann die 3 . M . r . ab
und zieht die 2 . und 1 . M . über diese ), 5 R ., umg . 1 . Tour ; Ganz links . S. Tour:
* 6 R ., 3 R . zus ., 5 R . 6 . Tour ; Ganz links . 7 . Tour ; " 5 R ., 2 R . zus ., umg ., 5 R . 8.
Tour ; * 3 L ., 2 L . zus ., nmg ., 1 L ., umg ., 2 L . zus ., -1 L . v . Tour ; " 3 R ., 2 R.

zus ., nmg ., 3 R ., nmg ., 1 M . abg . (abgenommen ; man nimmt diese M . stets
folgender Art ab ; die nächste M . abgehoben , die folgende M . rechts abgestrickt
und die abgeh . M . übergezogen ), 2 R . 1V. Tour ; * 3 L ., nmg ., 2 L . zus ., 1 L .,
2 L . zus ., umg ., 4 L.
11 . Tour ; ^ 4 R .,
umg ., 2 R . zus ., 1 R .,
2 R . zus ., nmg ., 3 R.
12 . Tour ; *
nmg ., 3 L.
zus . (mau
sticht hierzu
von hinten
in die 2 . n.
1 . M . und
hebt diesel¬

ben zusammen ab,
dann strickt man

die 3 . M.
l . ab und
zieht die 2.
und 1 . M.
über diese ),
umg ., 5 L.

von
Schleier

Hr . 34. Rosette sur Verzierung von Inngsrien nnä dergl.
?oint -I-tes -öanck unci Hüirvlarlzsit.

Xr . 36 . Ständer in Rorm einer Stnlkslsi
mit dlnxxe . xniorsu Xr . S7.)

Xr . 3S . Rosette su Rrnvs .tton -Rnden , nur Verzierung von
I -ingerien nnä dergl . ? rivoiitütsnardöit unck Lxitswnstiekr.

Xr . 37 . L.xxlivs .tions -Stiokorei zum Ständer Xr . 36 . OiÜAinslArösss.
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13. Tour : * 3 R -, 2
R . zus., umg ., 3 R .,
umg -, 1 M . abg-, 2 R.
14, Tour : ^ 1 L-, 2 L.
zus., umg, , 5 L., umg .,
2 L. zus., 2 L. 15,
Tour : " 1 R ., 2 R.
zus., umg ., 1 R ., 2 R.
zus., umg ., 1 R ., uiug .,
2 R . zus., 1 R ., umg .,
1 M . abg . 1«. Tour:
" 3 L. zus. (das erste
Mal anstatt dessen nur
1 L.), umg ., i L., 2 L.
zus., umg ., 3 L., umg .,
2 L. zus., 1 L., umg .,
am Schluß der Tour
2 L. zus. 17. Tour:
" 10 R ., 2 R . zUs.,
umg . ; zuletzt 1 R . 18.
Tour : * 1 L., umg ., 2
L. zus., i L., umg ., 2L.
zus., i L., 2 L. zus.,
umg ., 1 L., umg ., 2 L.
zus. ; zuletzt 1 L . 19.
Tour : * 2 R . zus.,
umg ., 3 R ., umg ., 3 R.
zus., umg ., 1 R ., 2 R.
zus., umg ., 1 R ., am
Schluß der Tour jedoch
statt 1R ., 2 N. zus. 20.
Tour : * 2 L., umg ., 2 L. zus., 8 L . 21 . Tour : * 1 R ., umg ., 1 M . abg .,
i R ., 2  R.  zus ., umg ., i  R ., 2  R.  zus ., umg ., 1 R ., 2  R.  zus ., umg . 22.
Tour : * 1 L., umg ., 2 L. zus., 1 L., umg ., 2 L.  zus ., 1 L ., umg ., 3 L.
zus., umg ., 2 L. 23 . Tour : * 5 R ., 2 R . zus., umg ., 5 R . 24 . Tour:
* 2 L.  zus ., umg ., i L ., umg ., 2 L. zus., 1 L., umg ., 2 L.  zus ., i L .,
umg ., 2 L. zus., 1 L. 25 . Tour : * 3 R . zus. (das erste Mal uur 2), umg .,
1 R ., 2 R . zus., umg ., 1 R ., 2 R . zus., umg ., 3 R ., umg ., zuletzt noch 1 R.

26 . Tour : * 1 L., 2 L. zus., umg ., 5 L.,

Corrcspoiidcilz,

Eine Vi- Iialingc -,,h
»c „t » i.  Um di! Nk.
lcok man ein 8 !?-legt
Jahr tiefe , ej„
Zahr Halb - Traun ' ,
Theurer nnd Geiem/.r
teil meidet man "
na , wayreiid der xß
Trauer doch gewähr,ö
Sitte des Ortes dL
zuweilen größere ^
h- it . — Es kamue k
»er Wahl des Fest»,^nicht so s?s,v »...- st'-

Xr . 38 . (Zestrickts Sxitrs rur (Znrnitur von Süavls , InvUorn nnä äerxl.

umg ., 2
ur:

Xr. 40. ?ivirn in ? orin eines
äreieoicißenPucüss.

links . 35 . Tour:
Ganz rechts . 36.

Tour : Ganz
links . 37 . Tour:
* umg ., 2 R.
zus. 38 . Tour:

Ganz links . 39 . Tour : Stets 2 R . zus. ; man hat
hierbei , um sehr lange Maschen zu erhalten , den Fa¬
den drei Mal um die Nadel zu winden . Mit dieser
Tour ist die Spitze vollendet. Mau mascht nun ab, in¬
dem man stets die vorhergehende M . über die nächste
zieht ; die letzte Schlinge wird festgenäht , um das
Auslösen der Kette zu verhindern . Die vollendete
Spitze spannt mau , mit der linken Seite nach außen
treffend , auf ein Plättbrett oder eine andere harte
Unterlage . Dann feuchtet man die Spitze mit einem
nassen Schwamm mehrmals an und trennt sie erst
von der Unterlage , wenn sie vollständig getrocknet ist.

L. zus., 2 L, ; zuletzt 1 L. 27.
* 1 R ., 2 R . zus., umg ., 7 R .,
umg ., 2 R . zus., zuletzt noch i R.
28 . Tour : * 3 L. zus., umg ., 9
L,, umg ., zuletzt noch 1 L. 29.
Tour : * 1 R ., umg ., 2 R . zus.,
5 R ., 2 R . zus., umg ., 2 R . 30.
Tour : * i L, , 2 L, zus., umg .,
7 L., umg ., 2 L. zus. ; am Ende
der Tour statt 2 L. zus. 3 L.
zus. 31 . Tour : * 2 R , zus.,
umg ., 7 R ., umg ., 2 R . zus.,
1 R . 32 . Tour : 3 L. zus.
(das erste Mal uur 2), umg ., 9
L., umg . ; zuletzt statt umg . 1 L.

. Tour : * 10 R ., 2 R . zus., umg.

.Tour : Ganz

io skhr austK
A lter , als anf da° z,k
fchcn an . Wähln , -i
was Ihnen am k-I
steht : Weißen Mull Z
farbigen Tarlatan , jf,,.!
oder Blumcnzwcig j,

stlj  M.  in  L.  Sn
durchaus nicht
gcn die Bahne » » zj„
des Kleides abzuschni« .
indessen ist es-
gesetzt , daß der
die erforderliche W»,
hat , — ganz pralG
man spart am Stoss ^
hat an der Taille M
so viele Falten.

A . B . G . in B . Gar»:
rcn Sie das Kleid «j
einem schrägen V-lA
der zn beiden
schürzenartig emporiiii»

Falls der Stoff zum Ms» LBlane Taffct - Weste nnd Schleifen von gleichem Stoff,
nicht ausreicht , tragen Si e es als Ueberllcid zn einem schwarzseidene » Rolle ." Si -Xm
wenn Sie glauben , daß die Schoßtaillc nnd Tunika unmodern sei. Sehen Sie siä, d,,'
nicht den Bazar an?

Eine aMtzel, „ jährige Bittstellerin . Auf Ihre erste Frage „Ja " . Sommcrhüte für St«
und Garten sind bereits ans Seite lt !ö des Bazar d. I . erschienen . — Mannjcript nnl,>
man an den Redacteur des belletristischen Theils in derselben Weise ein , wie einen Ml

Siebzehnjährige in K . Diejenige Farbe ist immer die passendste , welche die rleidjamh
ist , über letzteres müssen Sie selbst bestimmen . Ans Ihre beiden folgenden "
„Ja " . — Sie können sich selbst eine Coif-
füre aus den im Bazar erschienenen Abbildun¬
gen zusammenstellen . — Der Bazar liefert alle
Schnitte zu seinen eigenen Abbildungen zum
Preise von 10 Sgr . <40 Kopeken rnss . W .>; die¬
selben werden direct von unserer Expedition aus
versandt . Nach den eingesandten

Xr . 39 . Vcstc rtuä lacke TUM ^ aaiiA
kör XnavCN , (Hieran Xr , IS .)

Schnitt nnä UeeclircibunL : Uncles. ä . Kuppt.,
Xr , VII , ? ig . 4S—SS.

Probe » paßt der rosa Stoss durch¬
aus nicht als Garnitur zn dem re-
scdafarbenen Kleide : garniren Sie
letzteres mit Tasfet -Schrägstreifen in
hellerer Nüance derselben Farbe.

I . G . in K . Das Gestell zu dem
betreffenden „ Fanlenzer " ist in
dem Stickerei - Geschäft von C. A.
König , Berlin , Jägerstraße SS,
vorräthig , nnd kostet 0 Thlr . 12 Sgr.

N . ? l.  in -St.  Die hübscheste nnd
gediegenste Garnitur für weiße Klei¬
der ist die durchbrochene , sogenannte
englische , oder auch die Kettcnstich-
oder endlich die Platt - und Stiel-
stich-Stickerei . Andernfalls garniren

Sie daS

Nr. 40. Fichn in Form eines
eckigen Tuches.

drci-

Das Fichu ist aus hcll-scegrüncm Crspe -de-
Chiue , 2 Cent , brcitcm Spitzcu -Eiusatz uud 3 Cent,
brcitcr Spitze hergerichtet . Seine Größe beträgt,
in der Mitte vom oberen (schrägen) Rande bis
zur unteren Ecke und einschließlich der Spitze ge¬
messen, 45 Cent ., jede der beiden anderen (geraden)
Seiten ist, einschließlich der Spitze , 64 Cent . laug.
Rings am Außcuraude ziert das Tuch ein Spitzen-
Einsatz , dem sich ein gleichbreitcr , mit Spitze be¬
grenzter Streifen von Crßpe -de-Chine anschließt.
Am oberen Rande wird diese Garnitur in der
Weise eines kleinen Kragens nach der rechten Seite
übergeschlagen , was mau beim Anbringen des
Einsatzes uud der Spitze zu berücksichtigen hat.

s31,078)

Nr. 41. Taschentuch aus Batist mit
farbigem Rand.

Das Taschentuch ist von seinem Batist , am
Außenraudc mit farbigem , braun und weiß ge¬
streiftem Batist eingefaßt . Die Ecken der Bor¬
düre sind aus weißem Batist in doppelter Stoff¬
lage hergestellt . ssi.osss

Nr. 42. Mantelet ans Grosgrain.
Dieses Mantelet aus schwarzem Grosgrain

ist mit Blenden aus gleichem Stoff , mit Guipttre-
Spitzc uud Einsatz , sowie mit Schlingen und En¬
den von schwarzem Grosgraiubaud garuirt . Un¬
terhalb des Einsatzes ist der Stoff sortgeschuitten.
Auf der Rückseite des Mantclcts , hinten am Tail¬
lenabschluß , ist ein Gürtel befestigt , der vorn mit
Haken und Oeseu geschlossen wird . 1-0,0221

Xr . 41 . LasaUeiituoli aus I

tist mit karbi ^ em Rauä.

>e

Notiz

Die nächste Arbcitsnummcr enthält eine rcÄ

Xr . 42 . Älaatelct aus krcSAraiu,

Auswahl von Promenaden -Anzügen,  Mantclcü
Paletots , Corsets , Morgeuhaubeu , Fichus »
Schleifen , verschiedene Kinderanzüge u . s. w. U;
den Handarbeiten erwähnen wir ' besonders »»
Spitze zur Verzierung von kirchlichen GcgeB»?
den, Tapisserie -Pleius , gehäkelte Spitzen und Z>̂
schensätze, einen Arbeitskorb , einen Lichtschirm»»
dergleichen.

Piquökleid
öeru - farbener

Spitze , oder am
Außenrande der
Volants mit einer
Blende von Ba¬
tist born.

Eine Abvnnentin
des beliebten  Bazar . Un serem Geschmack würde es nilt
zusagen , drei erwachsene junge Damen gleich gekleidet5,
sehen . Es würde zu sehr an Uniform erinnern - ivie'
die Mädchen in den Pensionats zu tragen Pflegen.

Vk . M.  in  E.  Wenden Sie sich an das Stickerei -GeM
für on xros und ckotail von C . A. König , Berlin , Jagt:
straße 23.

H . F . B . vom  Walde.  Wenn Sie in der That den b
tr effende n Stoff selbst tragen wollen , so könnte es nur a!
Ueberkleid sein.

Langjährige Abonnentin  in S ., die znm ersten Mal bil.
tet.  Ihr Wunsch in  Bezug  auf das point - laee -TH
wird sobald als thnnlich erfüllt werden.

Poetische Abonnentin N . S . im nördlichsten Ober»
Ihre Ausstattung für die Reise zur Wiener Weltaussti!
lnng scheint uns ganz angemessen , nur gegen den grost
runden Strohhnt hätten wir einiges Bedenken ; ferner Mi
dem Costüm aus weißem Mohair ein solches aus öeru-sa:
benem Stoff unbedingt vorzuziehen . Auch rathen wi:
Fächer und Sonnenschirm nicht zu vergessen.

Fr . N.  in  H.  Die gehäkelte Spitze Abbildung Nr . 9
Seite 20 des Bazar 1873 eignet sich ganz vorzüglich ?
Bordüre einer gehäkelten Bettdecke.

Das Lesekränzcben  in S . 1) Ob die Theetischgarnitur vc:
gelbem , grauem oder weißem Stoff zu wählen — ist gas
Geschmacksache ; jedenfalls aber ist es hübsch , wenn Tischtut
Servietten und Tablettdecke in Stoff und Stickerei nbcrcil
stimmen . 2) Das auf Seite 40 d. I . mit Nr . 39 erschient
Dessin kann auch zur Verzierung eines Plümcans verivc:
det werden . 3) Ganz nach eigenem Ermessen . 4) Bettn '
sind uns unbekannt , was verstehen Sie darunter ? 5)
ist Sitte , daß eine junge Dame , wenn sie allein ciue N
sellschaft besucht , sich von ihrem Mädchen oder sonst eiN
dienstbaren Geiste abholen läßt . 6) Sollte die Bordüre K
14 auf Seite 37 des Bazar d. I . nicht passend sein?

Große Verehrerin des Bazar.  Fast jede ArbeitsnuiM
des Bazar bringt eine Auswahl von Tuniques  und  Uelv
kleidern , — daraus erhellt wohl zur Genüge , daß diesclk
noch modern sind . Die Wahl unter den betreffenden Abbi
düngen muß Ihnen überlassen bleiben . In Bezug a-
Ihre letzte Frage : „ Ja ." . .

Ludmilla  scheint den „lieben Bazar " nicht eben allzu aufnul-
sam anzusehen . Strnmpfränder sind ja auf Seite 378ci-
Bazar 1872 erschienene

Eine 22jährige Frau.  Tiefe Trauer schließt jede Elegast
aus . Man trägt Kleid und UmHang von stumpfem WoN
stoff, wie Kaschmir . Neps , Crepe -de-laine und dergl.,
garuirt sie mit Volants und Blenden von gleichem ^
Dazu Hut aus schwarzem Crepe oder Tüll , schm̂ '
Sonnenschirm , schwarze Handschuhe zc. Ein weißer Sm-
Hut mit schwarzem Band würde erst zur Halbtrauer gesta!"
sein.

Hierbei ein Auppicment, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Actien - Gesellschaft (Director A. Hofmann ) in Berlin , Enke - Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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